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[bookmark: bmStart][bookmark: 2.3_Antizipierte_Ergebnisse]Maritime Nutzungskonflikte 
Impulse, antizipierte Ergebnisse und Tafelanschrieb

Einstieg
Impulse:
· Nutzt die Legende zur Beschreibung der Karte.
· Benennt Rohstoffe, die im Meer zu finden sind.
· Beschreibt die Nutzungsmöglichkeiten im Meer.
· Welche Konflikte könnten sich dadurch ergeben?
· Welche Fragen können wir uns hierzu stellen?


Antizipierte Ergebnisse:
In der Karte ist ein Meer zu sehen. Dort gibt es an einzelnen Stellen im Schelf und in der Tiefsee Erdölvorkommen und hohe Fischbestände. An der Küste gibt es mehrere Mangrovenwälder und eine Stadt. Die Legende gibt uns die Möglichkeit, Aquakulturen, Bohrplattformen, touristische Nutzungen und Fischschutzzonen einzuzeichnen. Es fällt auf, dass die Nutzungsmöglichkeiten miteinander konkurrieren: Es kann nicht gleichzeitig gefischt werden und Erdöl gefördert werden, wenn diese an der gleichen Stelle liegen. Außerdem gibt es verschiedene Möglichkeiten, das Meer zu entwickeln: die Mangrovenwälder können gefällt werden, um dort Aquakulturen zu bauen oder die Küste touristisch zu nutzen. Es stellt sich die Frage, wie das Meer genutzt werden soll.

Sicherung
Impulse:
Vergleicht die beiden Gruppenergebnisse miteinander. Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede gibt es?
Erläutert Konsequenzen, die sich aus den getroffenen Entscheidungen ergeben.

Antizipierte Ergebnisse / Tafelanschrieb:
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Vertiefung
Impulse:
· Bewertet die Ergebnisse der beiden Gruppen in Hinblick auf ihre Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit
· Beurteilt die Aussage „Naturschutz ist zu teuer.“ bzw. „Die Natur ist unbezahlbar.“ bzw. „Das Meer ist dafür da, genutzt zu werden.“

Antizipierte Ergebnisse / Tafelanschrieb:
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Fazit z.B.: Die Natur ist unbezahlbar und sollte bei der Meeresnutzung unsere Priorität sein.
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Beispiellösung

Informationen zur Meeresnutzung:

	Text:
	Der Text in Bildern:


	Ziel 1: Versorgung der Musterstadt mit Fisch
Die Musterstadt benötigt für ihre Einwohner pro Jahr 1.000t Fisch. Dieser Bedarf muss über die eigene Fischerei bzw. die Fischzucht gedeckt werden, denn ihr könnt keinen Fisch importieren. Ein Fischerboot fischt pro Jahr 200t Fisch. Ein Trawler fischt pro Jahr 500t Fisch. Die Schiffe müssen alle großen Fischbestände des Schelfbereichs bzw. der Tiefsee ansteuern können und zerstören dabei evtl. Mangrovenwälder. Das verursacht euch jedoch keine Kosten. Ihr könnt Fischschutzzonen errichten, in denen keine Fische gefangen werden dürfen.


In einer Aquakultur können pro Jahr 500t Fisch gezüchtet werden. Beim Bau einer Aquakultur werden jedoch pro Jahr 200t Fisch aus Wildfang für die Produktion von Fischmehl benötigt (= 1 Fischerboot). Ihr könnt eine Aquakultur sowohl im Schelfbereich als auch in der Tiefsee planen, allerdings nur in mind. 2 Seemeilen (= 2 cm) Entfernung zu einer Bohrplattform. Bei einer Aquakultur an der Küste müsst ihr einen Mangrovenwald abholzen.
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	Ziel 2: Versorgung der Musterstadt mit Erdöl
Ihr müsst mindestens 1 Bohrplattform bauen. Wenn eine Bohrplattform in 2 Seemeilen Entfernung zu einem Mangrovenwald gebaut wird, ist der Mangrovenwald zerstört. Außerdem kann an dieser Stelle auch nicht mehr gefischt bzw. Fischzucht betrieben werden.
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	Möglichkeiten, Geld einzunehmen:
Durch touristische Maßnahmen könnt ihr weitere 20.000 EUR einnehmen. Den Touristen muss das Küstengebiet auch optisch gefallen. Daher darf keine Bohrplattform und keine Aquakultur in 2 Seemeilen Entfernung zur touristischen Maßnahme gebaut werden.
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Meine ersten Eindrücke:
Touristische Maßnahmen klingen auf jeden Fall nach einer guten Idee. Die günstigste Option scheint die Aquakultur zu sein.
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Mögliche Maßnahmen und ihre Kosten:

	Maßnahme
	Kosten
	Rechenweg
	Kommentare

	Abholzung eines Mangro-
venwaldes (für den Bau einer Aquakultur)
	50 EUR
	
	

	
	
	x 	 =
	
	

	
	
	
	

	Anschaffung eines Trawlers
	
	
	

	
	20.000 EUR
	x _2_ =
	40.000 EUR
	

	Anschaffung eines Fischer-
boots (nur im Schelfbereich einsetzbar)
	10.000 EUR
	
	

	
	
	x 	 =
	
	

	
	
	
	

	Bau einer Aquakultur an der
Küste
	
	
	

	
	2.500 EUR
	x 	 =
	
	

	Bau einer offshore Aquakul-
tur (im Schelfbereich oder in der Tiefsee)
	8.000 EUR
	
	

	
	
	x 	 =
	
	

	
	
	
	

	Bau einer Aquakultur mit abgeschlossenem Nähr-
stoffkreislauf
	20.000 EUR
	
	

	
	
	x 	 =
	
	

	
	
	
	

	Bohrplattform
	
	
	

	
	20.000 EUR
	x _1_ =
	20.000 EUR
	

	
	
	
	

	Touristische Maßnahmen
(Bau einer Wasserskianlage,
Strandpromenade)
	10.000 EUR
	
	

	
	
	x _1_ =
	10.000 EUR
	

	
	
	
	

	Fischschutzzone (für 1 Fisch- bestand)
	20.000 EUR
	x 	 = 
	
	



+	20.000 EUR
Zusätzliche Einnahmen
-	70.000 EUR
Ausgaben




50.000 EUR
Kosten durch Maßnahmen
Budget eingehalten
Ja/nein

Fazit:
Viele Nutzungsmöglichkeiten schließen sich gegenseitig aus, weshalb man Prioritäten setzen muss.
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